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Perfektes giessen
leicht gemacht
Stöckli Giesskannen sind aus wieder
verwertbarem und hochwertigem Kunststoff

geschaffen. Nicht nur Gartenprofis

schätzen das optimale Giessverhalten.

Ihre Pflanzen werden durch speziell

gefertigte Brauseköpfe schonend gegossen:
Sie werden Ihre wahre Freude haben.

Der verstärkte UV-Schutz sorgt dafür,

dass die Giesskannen auch bei starker

Sonneneinstrahlung langlebig sind.

Rot und grün in allen Grössen:

2 I • 4 I • 5 I • 7 I • 101•121

A.&J. Stöckli AG
CH-8754 Netstal

www.stockliproducts.com

Bedingungsloses Grundeinkommen

Alles für alle Daniel Kaufmann

Vordergründig
ist es ein harter

Schlag für die Befürworter des

bedingungslosen Grundeinkommens,

dass Mitinitiant Oswald Sigg

plötzlich erklärt, man könne es nicht
isoliert in der Schweiz einführen. Weil
die Leute eben nicht weiterdenken
können. Nicht grösser denken können.
Sigg kann das. Er meint, man müsse es

in ganz Europa einführen.

Das ist interessant, aber auch noch
inkonsequent. Wieso nicht in der ganzen
Welt? Da wären doch auf einen Schlag
fast alle Probleme gelöst. Elunger?
Gegessen. Armut? Weg. Dass da vorher
noch niemand darauf gekommen ist.
Auch das Migrationsproblem. Wenn die
Menschen, da, wo sie sind, bekommen,
was sie brauchen, dann bleiben sie zu
Hause. Krankheiten verschwinden,
wenn Menschen Geld für Medizin
haben. Die Verbrechensrate wird sinken,
wenn jeder hat, was er zum Leben
braucht. Viele Menschen in der Dritten
Welt werden froh sein, wenn sie nicht
mehr unseren Elektroschrott sortieren
und unsere alten Kleider tragen müssen.

Das Ganze läuft eindeutig auf
Weltfrieden hinaus. Der entsprechende
Nobelpreis wird Oswald Sigg kaum mehr
zu nehmen sein. Doch halt. Geld alleine

macht nicht glücklich. Und löst nicht
alle Konflikte der Welt. Wichtig wäre
die Einführung einer bedingungslosen

Grundreligion für alle. Wie beim
Grundeinkommen auf ökonomischem Gebiet
braucht es auch im Bereich der Religion
moderne philosophische Konzepte. Nicht
selten beziehen sich Religionen auf alte
Bücher, die in Zeiten geschrieben wurden,
in denen sich Menschen beispielsweise
die Köpfe eingeschlagen haben oder in
denen es noch keine Kondome gab.

Im Vordergrund muss auch hier die Be-

dingungslosigkeit stehen. Eine religiöse
Grundversorgung, welche die wichtigsten
Bedürfnisse an Spiritualität befriedigt, ohne

Bedingungen, wie etwa Kleidervorschriften

zu stellen. Ein bisschen Religion
schadet ja nicht. Die Probleme entstehen
in der Regel erst durchÜberdosierung. So.

Was braucht der Mensch noch?
Bedingungslose Liebe. Es geht darum, dass

jedem Menschen eine bedingungslose
Grundpartnerin oder ein bedingungsloser
Grundpartner zurVerfügung stehen müss-
te. Jemanden, den man bekommt, ohne
etwas dafür tun zu müssen, und der die

wichtigsten emotionalen und sexuellen
Grundbedürfnisse abdeckt. Bedingung für
die Einführung des bedingungslosen
Grundpartners ist die vorherige Einführung

des bedingungslosen Grundcharakters.

Dabei wird jeder Mensch mit einem
grundsätzlichen Wesen ausgestattet, der
ihn für andere erträglich macht. Es ist gar
nicht so schwer, die Welt zu retten.

'eration.
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